
Der nächste Kongreß.

Eine wichtige Sache für das Volk!
Sintemal sicb der Congreß bereits nächste Wochen

veisammclt ?eine Begebenheit auf die alle G-mü'i
ther eiwaitungSvoU gespannt sind; und weil die!
kommende eine der wirbligsten Sitzungen geben wird!
?«ine Sitzung vielleicht noch stuimischer und von
größere» Folgcn a!S die letzte, indcm einige der lei
denschafterrcgendsten Frag,» zu veihandcln sind,
worunter namentlich die Sklavereifrageeine Haupt j
rolle spielen wird; und indem csenlschicden
muß ob unsere geliebte Union erhallen werden soll
oder nicht: so haben sich Abele und Li'ronse!
(die neulich in Geschäftsverbindung getreten sind) z
entschlossen, ihren BütlTlirgern im Voraus zu ver-
künden, daß sie für tie ganze Union sind und zu kei >
nen Fanailkern geboren, und demzufolge auch im!
Veikaufen ihrer prächlige» lind vorzüglichen Eabi-
netwaaicn gar keinen Unteifchicd machen ob
oder Nordmänncr. oder irgend Jemand sonst, mit ih
ncn handelt?Alle sind eingeladen anzurufen und
ihre Waaren zu b,sehcn, welche theils aus folgenden
bestehen, dic auf Hand gehalten und auf Bestellung
verferligt wcrdcn:
ScroN, Lear, Palmlcaf und Serpentine Sofas,

Sccretars, Waidrobcs und Dresscrs. Seidboards,
Sofas, Picr, Side, Work und Ecntre Tablcs. mit

Maiblc und??!ahogony Tobs. Eaid, Breakfasl
Dining und Eylinder Tables, fianzösische nnd

Schaukelstuhle, Fooistools, Oui
menls, Dioans, Bücherschränke, Lonsors, Pedc-
sials, Pianostools, Pediincnt Ornaments, Toilei
Tables, Tabourctlcs oder SellingstoolS, Ficnch
Mabogony Beistellen, High, Feal und Frenct
Pfosten vcrfchicdencr Arten, Eckschränke, Sinks,
Backttiuldcn, etc,, elc.

Bureaus von ? Bettstellen von
bis Ttit)?Sofas von K22 bis SliU, u, f. w.

Indem sie bedeutende Erfahrung in diesem Ge
schäst haben, so schmeicheln sie sich, alle ihre Kun
dcn zur völliger Zufriedenheit bedienen zu könncn.

Haukhältcr und Andere, die rtwas brauchen, sind
höflichst cingeladen bci ihnen anzusprechen.

HrA'Reparircn wild aus dic kürzeste Auzeige ver
»ichlct?sowic jcdc Ait Tapczicren billig volUogcn.

(?. I. Abele,
B. M. jirouse.

Allcntaun, Nov. 28, lßüO. nqbv

Wichtige Verlegttttg.

Eine ncile Cabinet-Waarcn-Stube.
Unterzeichnete, handelnd unter der Firma von!

Sieger undHeebner, geben hierdurch Nachricht,.
daß sie nun cine heirlicke Eabinet Waaren !
Stube crössnct haben und zwar in Oddsellowshalle
in dcr Hamilton Straße, der Stadt Allentaun, all
wo sie gegenwärtig aus Hand haben unv immer zu!
halten gedcnkcn

Ein vollständiges Assortcment
dcr vorzi'iglichstcn, schönsten und besten Eabinetwaa-
ren, die je i» dieser Stadt zum Verkauf angeboten
woide» sind?und da dieselbe alle umer ihier eige
nen Aufsicht gemacht werden, so könncn und weiden
sie gerne für deren Güte bürgen. Ihr jetziger Stock,

dcn sie immerhin zu vorgiößern gedcnkcn, besteht
aus
Allcn Arten Sofas, Secretars, Bureaus, Wardrobes,

Schaukelstühle, Dcfks, Büchel schranke, Eard,Pier,
Seid, Dining und Breaksast Tische, alle Arlen
Ncttladcn und kurz Allcs das in ihr Fach ein !
schlagt.

Diejenigen, dic das Haushalten zu beginnen gcdcn,
kc». und andcrc, werden wohllhun, wenn sie bci ih
ncn anrufen ebc sie fonstivo kaufen?auf jedc» Fall
kostct das Besehen ja nichtS.

Durch gute Arbeit, ganz billige Preise und pünkt !
liche und willige Bedienung, gedenken sie sich ihren!
Antheil dcr Gunst des Publikums zuzuziehen, wofür!
sie sich jcdcrzcit dankbar zcigen wciden. Sie bitten
also um geneigten Zuspruch.

Aibcit wiid auch bei ihncn aus die kür-
zeste Anzeige und zu den billigsten Bedingungen
veisorgt,

Francis Z. Heebner. i
December 5. 1850. nqbv

Wichtig für Haushalter nnd Andere.
ZH
Z !

!
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Wohlfeile Lablnetwaaren/ j

Untcischiiebenc machen ihren Freunden und dem
allgrmcincn Publikiim hiemit bekannt, daß sie unter

der Firma von und Hagenbnch,
am obige» Standplatz in Geschäftsverbindung
treten sind, um sich dcr Welt nutzlich zu machen durch
das Vcrfertigcn von allcn Arten Eabinetwaarcn, die!
im Parlor, in der Küä e, kurz im ganzen Haufe ge
braucht »Verden. Besonders möchten sie auf ihre

Patent Bettladen,
ein neuer, sehr bcqucmcr und vorzüglicher Arlikel,
aufmcrksam machen, wozu sie das Patentrecht für
Lecha Caunty besitzen, und bereit sind. Scbaprcchte

an billigen Preisen zu vcikaufen. Diese Bellladen

heben das mühsame Jn> und Auseinanderschrauben
gänzlich auf. und sind dabei sehr billig. UcbngcnS
werden auch auf Hand gehalten und verfertigt:
Alle Arten Tofas, Sekretärs, Bureaus, Ward'

robcs, Schaukelstühle, Desks. Buche,schränkt-
Eard, Pier, Side, Dining und Brcaksast Tische,
kurz, wie schon gesagt, alles was man braucht.

und Anfänger würden wohl thun
bei ihnen anzurufen, indem sie durch gute und billige
Arbeit und gcsällige Bedienung Alle zufrieden stellen
zu können glauben.

Reparaturen wcrdcn gut und billig verrichtet
Charles Hageubuch,
H rnry Schm«yer.

Allentaun, Nov. 21, 1850. noSM

Thatsacken! JADAZZ
Ein lenny-Lind-Eesang on Samson, Wagner und Co

!., «ms
y

' I Ii i. IN'V o»r »tor«

Leser, es ist nicht unsere Absicht, Euch eine falsche
! oder ungegrnnvele Meinung beizubringen nein,
! sondern wir beabsichtigen, indem wir an Euch appel
, lircn, Thatsachen und nur Thatsachen, ohne die Ge°
! ringste Furcht vor Widerlegung, vorzubringen. Eine
i hervorstechende Thatsache ist. daß die Güter von

Samson, Wagner und Co.
durch unvcrglcichen Styl ausgezeichnet sind?Zum!

! Beweiß wovon wiv Eure Aufmerksainkcil auf un
! fern zweiten Einkauf von

Herbst nnd Wintergnter
zu lenken wünschen, den wir soeben erhaltcnhaben.

! Eine andere prominente Thatsache ist. dag Ihr
!in unserm Stobr ein ausgedehntes Assortcment von

! ller h a n d findet, »velches gewöhnlich in einem
Landstohr gehalten wild.

Abcr tie Thatsache aller Thatsachen ist, daß Sam
lon, Wagner unv Eo, ihre Güter wohlfeiler ve>kau !
scn als irgend ein anderer Stohr i» Lecha Eaunty, l
Hiefnr aber nehmt unser Wort nicht, sondern kommt
und sehet »

Samson, Wagner und Eo,
Zlllcutaun, No?. 14, 1?Sl>. nqb»

TZMlliam Clrim,
Curricr in Allcntaun,

Bedient sich dieser Gelegenheit seinen Frennden und
dem Publikum überhaupt die Anz,ige zu machen.!
daß er da? Currier Gcscbäsl des Hrn
Benjamin Ludwig übe,nommen hat. und daß
er besagtes Geschäft nun auf seine aUeinige Rechnung
an dem allen Standplatz, in der Hamiltonsteaße. ge l
rade gegenüber Hagenbuch's Wirthshaus, sehr aus- !
gedehnt zu betreiben gedenkt. Sei» Stock, den er
gegenwärtig auf Hand hat. ist ein sehr großer, und
er ist im Stande denselben an den rechten Preisen
abzulassen.

Solilledcr! Sokillederü
Sein Stock Sohlleder ist ein herrlicher, und er

wird denselben an den billigsten Preisen absetzen. ?

Seine Picise sind von Ii) bis 2'2 EentS.
Kalbfelle und Oberleder von erster Güte und

' ebenfalls sehr billig.
KiddS ?Er hat gleichfalls einen vortrefflichen

! Artikel spanisch eKidds ans Hand, die sicheilich
iwgendwo überlroffen werden können. Ganz billig,

TliVeitt von vorzüglicher Qualität Hut er auch
auf Hand, den er a» Philadelphia Marklpreisen

absetzen wird. Er gedenkl alle diese Artikel jederzeit
auf Hand zu hallen, so tag Niemand es veisehlen

, kann, »rcn» er für irgend einen bei ihm anruft.
Hcinte! Hänte! Hänte!

Er bezahlt immer die höchsten Maiklpreise in
Baargeld oder im Austausch für Waaren für alle
Arten Häute. -

! Durch piinttliche Abwartung seiner Geschäfte und
! billige Preise, hofft er als junger Anfänger seinen
Theil der Gnust des Publikums sich zuzuziehen, wofür
er stets dankbar sein wird.

William Grim.
i Allcntaun, Okt. 17, IBs>o. ngbv

Au s gedehntes

MSarmor - Geschäkt
Am Ecke der Broad- und Arch-Ttrapen in Philadelplna.

Josepb ÄlknpleS macht dem Publikum be>
kannt, daß er jetzt einen herrlichen Vorrath M a r
in 0 r auf Hand hat und immeihin halte» wiid, und

! woraus er an den alleibilligsten Pieißen von den
! schönsten und zierlichsten Monumenlen in den Ver

i einigten Staaten verfertigt. Man besehe seine Ar»
> bcit und überzeuge sich selbst von dem G> sagten.

Joseph MapleS.

Oktober ZI. I»SN. "II

Ein neuer

! Mut-Ktohr
in <s>nauS, tsaunty.

Unleischriebener macht dem Pub-
Vis/! likum bekannt, daß er einen neuen

111 l Hutstohr an seinem alten Stande,
in Emmis, errichtet hat. Er hat
eine große Auswahl der besten,

sckönsten und modehaftesten Hüte soeben in Phila.
! delphia cingekausk, die er zum Verkauf anbietet. Er
wird allezeit einen großen Vorrath auf Hand halten

! »nd bereit sein, Jeden der bei ibm anrusl zu besriedi-
! gen Kommt und uitheilet für euch f.lbst.

Henry Tool.
Oktober 34. ngbv

«^Nachricht.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß bei der nach-

! stcn Sitzung der Gesetzgebung von Pcnnsylvanien

i Anspruch gemacht werden wird für die Jnkorpori.
rung ciner Bank, welche in der Stadt Allentaun, Le
cha Eaunty, errichtet werden soll, genannt: ?Die
Farmers'und Mechanics Bank von Allentaun," mit
einem Capital von einhundert tausend Thaler. mit
dem Rechte dasselbe zu zweihundert tausend Thaler
zu vermehren, mir Erlaubniß Bankgescbäsle anzu
fangen, sobald fünfzig tausend Thaler einbezahlt
sind. Jno, Eook, Jno. Kolb.

A. G Reningee, P. Wyckoff,
T, B. Wilson. Owen Säger,
James F. Klein, Jcsse Schaffer,
A. A. Wagner, C H. Samson,
Nathan Drescher, S. Barben
W. B. Powell, Eph. G>im,
Joseph Weiß, Elias Mertz,
Wm. Edelman, Eli Stecket.

Allentaun, Juli 4, 1850.

M Nttnk,
Rechts-Anwalt ? al

Allentaun» Lecha Caunty, Pa.
ftH-Er kann in Deutscher und Englischer Sprach« Rath geben.

?>uau<» 1», l»50.

Meue TMaaren.
Dir Unterzeichneten haben das Vergnügen ihrcn

vielen Kunden unv dem Publikum im Allgemeinen
anzuzeigen. daß sie soeben von derEity zurückgekehrt

sind mit einer sehr großen O.uan-
iil.it

und Winterwaaren^
welcke wie sie übeizeugt fühlen, völlige Zufriedenheit

.Herren und Damen?Macht es zu eurem bc
sondern Geschäft so bald als möglich bei uns anzu
rufen um diesen Stock neuer Miller einer Besichtig-
ung zu würdigen, und wenn dann nicht saget,
daß die Unterschriebenen völlig wohlfeil verkaufen
als ihre Nachbarn, wollen sie in Zukunft mauscstill
sein.

Pretz, Guth und Co.
Vay State lange und andere Shawls.
andern Schawls, welche verkauft werde» an äiiüerst qerinaen Pro-
fiten, bei Pretz, Wuth und (5o

Groiericn.

Prctz, Glilh und Eo.

Rosinen, Cranberries, Psirstchschnitts.
! !j Barrel Cranberries, ' 5 Fässer Rosinen,

Ll> Rusckel Pfirsichschnilts, 1» Boren de.

jsoeben erhallen und wohlfeil ju verkaufen bei
Pretz, Glith und Co. !

Salt >

I«>tl S.?cke d/
IlXt de Asikton'S seine« tc

Pretz, Guth und Co.

Lecha Caunty gegenseitige

Feuer-Versicherungs-Gesell scha ft.
Capital Ltock, «U<Z Thaler.

Direktoren:

2«rael Pele^W^^

Jacob Wenner, Präsi.
Bcncville Voder, Sek.

Hiram Schantz, Schatzm.
Dec. 2. n>i!iM

Gsias Meri>,
Landmesser und Schreiber,

Macht den Einwohncin von Lech« die Aineige. daß
er gesonnen ist sich ausschließlich den obigen Geschäften
zu widmen unv t'sucht daher alle, die seine Dienste
»ölkia haben, bei ibm an,»rufen. E, bat eine gründ
liche Eisabrunq in bes.,gien Geschäften, und verbüigt
sich, die Pflichten derselbe» pnnkrlich, «echt gewissen
hast und unpaitiilsch zu erfüllen. Seine O>sice ist
in der James Straße, einige Thüren nördlich von

Gasthaus.
I N, B ?Die Pflichten eines Ai'signies. Erecutors,
Administrators u s, >v,. werde» auch von ihm beticnl
und schnell in Richtigkeit gebracht.

! Nov 21. 1850. ' ng«M

Agentschaft
für Bonnty-Land und Toldaten-An

sprnche.
Da einer der Unl.rschriebenen ein Osfiuer in der

Ver. Staaten Aimee war und daher mit de» For
men und Zeugnißen vkriraul ist, die nothwendig und

! zur Ellanguna von Bountyland, Ertrabezaklung,
rückstandige Bezahlung und andere VerwiUigungen,
welche fällig sein mögen an die Olsizieie unv Sol-
daten des mcrikanischen Krieges, des Krieges von
IBt2 und der veischicdenen Jnrianeikiiege seil I7W;
lind da der andere der Unterschriebenen eine lang
jährige Eisabrunq wegen Lage erc. der westlichen
Landereicn und eine Bekannlfchafl der Qualität
und des Ekaraklers derselbe» bentzt, so bieten sie
hierdurch ihre Dienste allen Solchen an, die Au
spruche wie vorbesagt haben und die giiustiq und vor
theilhaft gelegenes Land zu eihalten wünschen.

Henrn King,
H. E Lvugneckcr.

Allentaun, September 7, IBSV. nqbo

Inspektor und Aicher (Messer)

Einheimischem distillirten LpiritnS, ?e.

Distillaieurs und alle Andere, welche sich mildem
Kausen und Verkaufen von Whiskey etc, in diesem
Caunty beschäftigen, sind hierdurch benachrichtigt,
daß der Unterschriebene gesetzlich autoriürt ist, allen
Whiskey etc zu ins»iciren und zu messen, der in der

Stadt Allentaun und dem Taunschip Northampton
zum Verkauf angeboten wird, Wohnhaft in de,

Hamiltonstraße, beinah gegenüber Lewis Schmidt
und Eo's Apotheke.

I. Hart.
Allentaun, Nov. 7, IBSV. nqbv

ID P Davis,
R echts - Anwalt,

Allentnnn, Lecha Caunty, Pa.

KV'EharleS Davis, Esq., von Reading,
kann während der Eourtwoche, und einige Tage
vorher, in dieser Office confulrirt weiden.

' «>,q»N l». 184V.'

<s. I. Mtohr^
Rechtsanwalt,

Allentaun. Lecha Caunty, Pa.

Hernbect, einige Thüren oberhalb de?» Conrlhaus«. Er sprint die
teutsche Sprach«.

Okeber gl. ,«no. n,ZM

Aechtes Patent-Medizinen - Depot,
No. >«!» ?he«n«tstrasie, Philadelphia.

Jenkinö und Sl?a»v,
und Aaenlen fiir den Bei kauf von Dr. S,

Compolliid Ektract von Sarsaparilla,
bereuet durch I. ?k. tsl>i!to», ü hemist, Ncu»Zerk.

«ick«'LniMn-Sl'iup, Zleelftsch-Seber-Oel^
'Rllstar'S Baliaiu von tc. ' »icssal's Bilter?.
Zlper's Kirschen-Mtcral, karseln.

Brandrelh'S. Mcffal's und andere berilhmte Pillen, etc-, etc.

sind ebenfalls Agenten fiirTeidlitz's >Z,'ul>.'er, Areniaiischee
Pulver, und folgende Mediimen, die durch -l'r. Rose, ein ?!rjt
von ül>jÄl>riqer Praxis in Pkiladelplna, bereilet werten: Husteil-
und Slickhusten-Tyrnp, Wurmmillel, Rhe»»iat>sche MiNur, Hu-
stenluchen, Augenwaffer und Zlugensalbe, Windlreibender oder

Dr. Rose's Kräuterpillen und Dr. Rcse's
Peil- und Teile,salbe.

Dr.S.P.Tvwilsend s Sarsaparille,

»Verstorfung, Wassersucht,

Krebse ttnd l^eichwiilfte.

BW! e> jeu.,r und auch d>e Knochen erreicht. Taus.nde sind bereit,

Große Frühjahr?- und Sl'MNler-Mcdizin.
Jede Person sollle und Zvätial'rs eine »«errel davon

Nebmt Cliie Kinder in ?lcht,

?!.ielnill>t.
Das Publikuni wird hicidur.b beua brichtiqt, daß Dr. S. P.

Towns.nd's Sarsaparilla in Zukunft bereil.i wud unler derLeilun.,!
von lauies ». Cbilion. gb.iiust, dessen Name i» Veri'intnn.l uui

! den, des ?r. T. >)'. Towusend sich auf j.der Beikel befind.« wird,

j (X?"ZlU» Verkauf bei lenkin s nnd Schaw, 121 Cbes-
nuistiape. PI, latelvlüa. General >Z?I für Pe»im>l'.>a-
nien, sowie bei l'iiith, °?lo»».i iiuv ?verlor und.'larc»
Wiiit in AUenlaun, einzige llnieragei.i.n für tZ.mi.ly.

TWMWMWMs
Pcrry Davis'

Vegettüulischer Schinerzensriller,

Innerliches und Sns-erliches Mitiel, Sine arese
Sifinr,,»., und schaßdare Metiun. Ite Zaillili. srlüe eine Bel

! lel in fallen plöxlieker Krankbett ber.tt lmben. T>e l'.ili
Cloleia, Unleil.rl'Sb.s w.rden, Rkeuinalism,

S»,>»> Kerf. Ä'.eri" cnnuiie.kn,

PeUS, Duiebfall, L-iieisch» gen, etc

Leset die Zeugnisse.

'rennwlvanien, an die alle B.siellunqen nnd ?liisp> üche für ?l>i> li-

sch,>fl>? «eniacbt werde» n.üssen. Sbcnfalls »in» Veikauf bei
(»nitl,. Vouiia »»d Zrerler, in> Bu-lisscl r des ?Pa,i ,eieu/'

! nnd bei A'alon Wuil. in Ällenl.iun, einjige Unleragenlen für Vecha

! 2O, INN.

Hobcnsack's Wurinsyrup.
! Die beste und nützlichste Medizin sür die Zerstörung

von Würmer», die vielleicht je dem Publikum a»
geboten wurde, ist Hobensack's Wurmsynip.

j Ekern und Veriniinder?lhr, die Ihr tie lieben Kleine« um

! len, als Darrdfall, Diarrl ka, et.., verschlininiern. Sie find nicht
! alle,» auf Kinder beschränk!, sondern anch Erwachsene find ibn n
inebr eder weniger unlenverfen. n»d leiten »ich! seilen, wenn sie

l

> «eigen, hierfc gend >in Leidender seine eigene <A>schi»ie erjalileii

ieugl und unterschriebe» ver einem Zrietensiichler im CouniyPhi-

Williamstown, Camden Co.. N. I.

großen Wilriner befrei!, waren sie vellkouiiiien g.sund.

Meamans Paul.
August IZ. ISIO.

Persönlich erschien vor mir, den, Unlerschriebenen, einer der Al-
derinänner in und fiir besagtes Eaunl,'. der obenbeneunie gieouia»?
Paul, welcher »ach gesetzniÄiger Beeitiqung bejeu.iie und

daß der obige Bericht in allen Einjelnheüe» der Walirh.il ge!reu

ist. Samuel tLi'gard, Aldermann.
?s,igust IB4S.

Obiqe schätzbare Mediiin wird ein,ig und allein jubereitel

in Hobensack's Labor atoriuui, S!. Jeh» Slraße, Philadelphia.

YS'Zuiu Verkauf im Buckfiohr von G u I h, A o u n g und
Tr« rler, Allentaun. und bei Twhrhaltern liberhaupt.

Juni l». IS.'W. nqll

?? IZ
Neues! Neues! Neues!

Grostc Riegelbahn-Ausre<i«ng!

Der Kongreß Sturm
befurchtet!

Äersuch vie Union trennen!
Während dcm daß tie Gedanken aller Personenmit diesen großen Fragen eingenommen sind ist der

dicke, fette, kühne und gefällige alte Schmirma» mit
Eiiiemmal vermißt worden und als dies bekannt
wurde, so wurden natürlich allerlei Gedanken geäu-
ßert. Einige wollten wissen, daß er versuche eS zu
ve> hüten, daß eineNiegelbahn nach Allentaun gemacht
werde, und Andere das Gegentheil. Eine Sache ist
aber nun gen'iß. und die ist. daß er nicht nur für
eine Niiegclbahn gehl, sondern sür so viele als die
l!eute veilangen. Er ist ein Mann der Allen
wohlwünscht und der zu sehen liebt daß einem Jeden
der Wille gethan wird. Es hat sich auch nun her-
ausgestellt, daß er nicht nach der Süd > Convention
und nach Waschington gereist war und für eine

' Trennung der Union ..gebohrt" hat. Denn, wie
jeder gute Bürger, betheuert er, daß er für die
U »ion, die ganzeUnion und nichts als die
Union gebt. Nickt nur allein geht er für die Union
der Staate», sondern fiir eine Union in Geschäften
das büßt, er geht nicht für eine Trennung seiner
Kiindschafl, dadurch daß er ihnen schlechte und theure
Waaren ve> kaust, sondern er geht für eine weitere
Ausdehnung der Union, durch Güte und Wohlfeilheit
der Waaren. Als man nun so wie oben von ihm

sprach, klfuhr man, daß der alle.
dicke, sei laue undgespainge Vogel
»a d Neuyork und Philadelphia
geflogen war und dort seine ..eigne
ZLisniß gemeind" hat. indem er

einkaufte und sich nun an

Schnur,mm's Stohr
I!>M in der Hainillon Strak mit dem Aus-
« i packen rcn den, schönsten, besten und billig-

ste» Assen.»»»! Tpä'tjalirSi ~?d Wi»ter«iiter beschäftigt
tie je in Aileniann ansg.paekk wurden. Alle tiefe Güier zu benc-

i>en könnre hier n ck! geschehe», und Ihr mW selbst kommen und
Neselben selie» aber da löiinen wir Euch im Voraus sagen, daß

e,n inininl, um nicht zum SLässer» zu kommen.?

Breite Tücher von allen Farben »ud Preisen.
O! welch heritielie Tücher?leg! nun Eure Hand daraufundZhr
seid überzeug! laß Ihr nie einen besseren Ariikel fiir den Preis

aiiqelasi.l habt.
Ferner?l?assimere<, von allen Preise» «ndFarben

und Im; .'ille? was >?.rren für Anziig-Arlik.lverlangen können.

llnerhort wichUg fiir Ladies.'
?O welch herrliche Seid e!?Dieselbe

ist zu gm und schön um besä rieben zir werden
aber n ir konn.n bürgen daß er unerhört wohlfeil
ist. Niemand wi>d den übertikffen wollen?j»
sie weiden vielleicht wollen, aber das Können
wiid sihlen,?Z e>n er bat er Schalls von allen
Benennungen, tie ni,ge»d so wiklseil als bei
ibm veikaust werden ?Ebenfalls: Mous deLains,
f.« öne Eafiimere. A pacas und Mohair Lustre,
sebr billig,?Gleichfalls : Muslins aller Art. Kat-
tiine, Blankels, (Jarpets, Oeltuch. u. s. w.

o)ro;erie». S>!» Sleck Grozeiien wird kurz und
g'uden ig »iigendwo qeiii.ilscht?gesch» eige über-
t'lssen. Deiselbeb,st,litaiisKaffee vonder besten
Qiialität-in der That deis.lbe ist herilich, und
noch so wohlfeil dabei.? Feiner: Zucker, MolasseS,
Salz. Mische, und kur; AUcs. was uni«, dies« ZSc.
Nennung gebort, und zwar von eister Gute und
alles an schi billigen P,eisr».

fi.le/ " -r

Schnnrmau.
?lllentaun, December 12, 155». 1,4

Zrncbt und Kohlen.
Bauern sehet hier!

Der Unterschriebene benacbiicnigt seine Freunde
und das geehrte Publikum im Allgemeinen, daß ee
aus seinem Koblenh 0 fin Hambmg alle Arten von
den besten und wohlfeilste» Steinkohlen, sowohl für
Schmieden und Kalkbrennen als Hausverbrauch, be-
ständig zum Verkauf auf Haud halt.

Jede Art Frucht
zu einiger Quantität, wird von ihm für Baargeld
am höchsten Hamburger Maiklpreis eingekauft, oder
in Tausch für Kohlen angenommen.

eliristian Lochman.
! Hamburg, April 25, nqb»

Pillen.
Matte Eirculati 0 n. ?Oefterer Wechsel in der

I Temperatur hat einen bösen Einfluß auf das Blut;
ein plötzlicher Wechsel von einer völligen zu einer
»iedeien Diät, wird eben so »acbtkeilig für die Ge-
sundheil, sein als plötzlicher Wechsel in der Witt,'
rung. Wenn wir Gesundheit erhalten wollen, so
müssen wir, so weit »vir können, alle Ertremiteiten
vermeiden. Jedes Uebermaaß von Hitze oder Kälte
Essen oder T>inken, trägt dazu bei, Unreinigkeit deS
Blules zu erzeugen ; dadurch wird drssen Circulation
schwach; die wiiklichen Lebens Canale werden ge-
hemmt und die erste Folge davon ist Verstopfung
der Gedärme.

In diesem Zustand sind wir in Gefahr irgend el«e
Krankbeit z» eihalten mit der wir in Berührung
kommen; und ohne mit irgend einem Kranken in
Berührung zu kommen, werden wir Kopfweh,
Schwindel, Herzbrcnnen, eine faule Zunge, schwa-
chen Appelit, erhalten; alles Folgen der Verstop-
fung. Wenn die Lust unrein und drückend für die
Menschen wiid so erfordert es den Sturm sie zube-wegen und ihr Reinheit und Leben zu geben.

Wenn die Eingeweide verstopft sind, so machen
sie den Gebrauch von Brandreth s Pillen nöthig, wel-
che. indem sie Eommotion oder erleichterte Bewegung
verschaffen, die Vertreibung aller verdorbenen Säfte
bezwecken und dadurch reines Blut und Gesund-
heit des Körpers bnngen.

xcK' Obige schätzbare Pillen sind zu baden im
Buchstohrdes ?Lecha Patriot" in Allentaun, und
bei H. Hawrecht in Kutztaun.

Januar 3 IKSV nqll


